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„Die Hoffnung ist der Regenbogen 
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Grußwort 
 

Liebe Gläubige, 
 
in den kommenden Wochen feiern wir gleich 3, im Kirchenjahr beson-
ders bedeutende, Feiertage. 
 
Es beginnt mit Christi Himmelfahrt (29.05.25). Dieser Feiertag gibt uns 
ein Versprechen. Ein Versprechen auf ewiges Leben, auf Gottes Reich, 
auf die Wiederkunft. Die Himmelfahrt zeigt uns, dass der Himmel 
nicht nur ein Ort ist, sondern ein Zustand, eine Beziehung zu Gott. 
 
An Pfingsten (08.06.25) feiern wir den Heiligen Geist, den Geist Got-
tes. Das Pfingstfest ist ein Fest der Hoffnung und Erneuerung, Hoff-
nung auf ein neues Leben in Christus. Es ist der Heilige Geist, der in 
uns alles Gute bewirkt. Seine Gegenwart ist in der aktuellen Stunde 
wichtiger denn je. 
 
Last but not least (zu guter Letzt) feiern wir das Fronleichnamsfest 
(19.06.25). Traditionell festlich und farbenfroh, bunte Blumenteppi-
che erfreuen unsere Augen, ganz nach dem Motto: „Es blüht uns 
was…“ Es blüht uns die Herrlichkeit und Liebe Gottes – in Jesu Leib 
und Blut. 
 
Sind das nicht wundervolle Aussichten?! 
 
Herzlichst 
 

 
Ihre Claudia Berbig (Ehrenamtskoordinatorin) 
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Gottesdienstordnung 

 

Samstag, 24.05.2025 Samstag der fünften Osterwoche – 
Gebetstag für die Kirche in China 

9.00 Uhr Bonndorf Rosenkranzgebet 
9.30 Uhr Bonndorf Messfeier im Gedenken an + Alfred 

Albert 
 

 Sechster Sonntag der Osterzeit – 
BITT-Tage 
Schriftlesung: L1: Apg 15,1-2.22-23 – 
L2: Offb 21,12-14.22-23 – Ev: Joh 
14,23-29 

18.30 Uhr Wellendingen Messfeier am Vorabend im Gedenken 
an + Gertrud Kromer (2. Opfer); 
+ Winfried Rombach; + Elisabeth u. 
Hugo Rapp; zu Ehren der sel. 
Schwester Ulrika 

 

Sonntag, 25.05.2025  
9.00 Uhr Ewattingen Messfeier für Alois u. Amalie Vetter 

(Jahrtagsstiftung); im Gedenken an 
+ Gerda Schmidt (2. Opfer); + Walter 
Keller; + Hugo Güntert (Jahrtag), Luise 
Studinger u. verst. Angeh.; + Franz- 
Josef Scheuble, Ingrid u. Adalbert Styn, 
Helga Stolz, Eugen Duttlinger u. verst. 
Angeh.; + Hubert (Jahrtag) u. Franziska 
Keller; + Karl (Jahrtag) u. Gertrud 
Keller; + Rosmarie (Jahrtag) u. Erich 
Keller; + Ernst Otteny (Jahrtag), Ernst 
Burger u. Emilie Zimmermann, zu 
Ehren des hl. Judas Thaddäus mit der 
Bitte um Hilfe; im Gedenken an eine 
schwerkranke Frau 
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9.00 Uhr Münchingen Messfeier für die Gläubigen der Seel- 
sorgeeinheit; im Gedenken an 
+ Siegfried, Agnes u. Norbert Hogg; 
+ Richard Müller (Jahrtag) u. verst. 
Angeh.; + Marlies (Jahrtag) u. Kurt 
Baumgartner; + Maria Tröndle (Jahr- 
tag) 

10.30 Uhr Bonndorf Messfeier in einem bes. Anliegen 
(Jahrtagsstiftung); im Gedenken an 
+ Marcel Cieslik (1. Opfer); + Heinrich 
Morath (2. Opfer); + Reinhard (Jahrtag) 
u. Lydia Götz; + Iris Dilger, Martina u. 
Harald Kohler u. verst. Angeh.; 
+ Elfriede u. Eugen Hin u. verst. 
Angeh.; + Klothilde u. Eduard Hofmeier 
u. verst. Angeh.; + Waltraud Gfrörer 
(Jahrtag); + Guiseppe Grieco; einen 
verst. Bruder u. Angeh. 

17.30 Uhr Dillendorf Maiandacht – gestaltet von den 
Landfrauen 

18.30 Uhr Gündelwangen Maiandacht – gestaltet von der 
Trachtenkapelle 

18.30 Uhr Stühlingen/ 
Klosterkirche 

Messfeier – Die Erstkommunionkinder 
der Seelsorgeeinheit Eggingen- 
Stühlingen Hl. Kreuz danken für den 
Empfang ihrer ersten hl. Kommunion. – 
mit Segnung der Andachtsgegenstände 
u. Erstkommunionspende 

 

Montag, 26.05.2025 Hl. Philipp Neri (+ 1595) 
16.45 Uhr Bonndorf Maiandacht 

 

Dienstag, 27.05.2025 Dienstag der sechsten Osterwoche 
18.30 Uhr Wellendingen Messfeier zu Ehren des hl. Josef 

 

Mittwoch, 28.05.2025 Mittwoch der sechsten Osterwoche 
9.30 Uhr Bonndorf Messfeier 
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Mittwoch, 28.05.2025  
 

 Christi Himmelfahrt 
Schriftlesung: L1: Apg 1,1-11 – L2: Eph 
1,17-23 o. Hebr 9,24-28; 10,19-23 – 
Ev: Lk 24,46-53 
 
 
 
 

18.00 Uhr Gündelwangen Flurprozession – anschl. Messfeier (ca. 
18.30 Uhr) 

18.00 Uhr Stühlingen/ 
Klosterkirche 

Beichtgelegenheit 
(Pfarrer i.R. Bernd Zimmermann) 

18.30 Uhr Stühlingen/ 
Klosterkirche 

Messfeier am Vorabend 

18.30 Uhr Ewattingen Rosenkranzgebet 
 

Donnerstag, 29.05.2025  
9.00 Uhr Ewattingen Messfeier – anschl. Flurprozession 
18.30 Uhr Wittlekofen Messfeier im Gedenken an + Theresia 

Biehler (Jahrtag) – anschl. Flur- 
prozession 

 

Freitag, 30.05.2025 Freitag der sechsten Osterwoche – 
Jahrestag der Ernennung unseres 
Erzbischofs Stephan Burger durch 
+ Papst Franziskus 

9.00 Uhr Gündelwangen Rosenkranzgebet 
9.30 Uhr Gündelwangen Messfeier zum Abschluss der Mai- 

andachten 
18.30 Uhr Ewattingen Messfeier 

 

Samstag, 31.05.2025 Samstag der sechsten Osterwoche 
9.00 Uhr Bonndorf Rosenkranzgebet 
9.30 Uhr Bonndorf Messfeier in jeder Not 
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13.00 Uhr Ewattingen Messfeier mit Trauung des Paares 
Carina Keller u. Simon Leicht 
(Vöhringen) 

16.00 Uhr Bonndorf Feier der Goldenen Hochzeit des 
Jubelpaares Siglinde u. Kurt Waldvogel 

 

 Siebter Sonntag der Osterzeit 
Schriftlesung: L1: Apg 7,55-60 – 
L2: Offb 22,12-14.16-17.20 – Ev: Joh 
17,20-26 

18.30 Uhr Dillendorf Messfeier am Vorabend für die 
Gläubigen der Seelsorgeeinheit; im 
Gedenken an + Günther Steinmann, 
Marianne u. Alfons Steinmann, 
Hildegard u. Albert Bölle; + Gertrud u. 
Otto Gantert (beide Jahrtag) u. verst. 
Angeh. der Fam. Dilger 

 
 
 

 

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS 2025 
Juni: Dass die Welt im Mitgefühl wachse 

Beten wir, dass jede und jeder von uns in der persönlichen Beziehung 
mit Jesus Trost findet und von Seinem Herzen das Mitgefühl für die 
Welt lernt. 

 

 
 
 

Sonntag, 01.06.2025  
10.30 Uhr Bonndorf Messfeier in einem bes. Anliegen (Jahr- 

tagsstiftung); im Gedenken an + Ilse 
Rheiner (2. Opfer); + Gertrud Albert 
(3. Opfer); + Franz (Jahrtag) u. Gertrud 
Kreidler; + Monika Nieratschker u. 
Martina; + Gebhard Eichkorn; + Gloria 
Bolivar u. Eulogio Casallas 

 
 
 
 
 



 8 

Sonntag, 01.06.2025  
10.30 Uhr Ewattingen/ 

Wutachmühle 
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Jubiläum 80 Jahre Männergesang- 
verein Ewattingen – mitgestaltet vom 
Männerchor Hochfirst Neustadt 

18.30 Uhr Bonndorf Konzert “Klang der Religionen” mit 
dem Familienchor “Mann singt” zum 
Jubiläum 175 Jahre Pfarrkirche 
Bonndorf (s. S. 17) 

 

Montag, 02.06.2025 Montag der siebten Osterwoche 
 

Dienstag, 03.06.2025 Hl. Karl Lwanga und Gefährten 
(+ 1886) – Todestag des hl. Papstes 
Johannes XXIII. (+ 1963) 

 

Mittwoch, 04.06.2025 Mittwoch der siebten Osterwoche 
9.30 Uhr Bonndorf Messfeier 
18.00 Uhr Stühlingen/ 

Klosterkirche 
Beichtgelegenheit 
(Pfarrer i.R. Bernd Zimmermann) 

18.30 Uhr Stühlingen/ 
Klosterkirche 

Messfeier 

18.30 Uhr Ewattingen Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Münchingen Messfeier 

 

Donnerstag, 05.06.2025 Hl. Bonifatius (+ 754) – 
Gebetstag um geistliche Berufungen 

10.30 Uhr Bonndorf/ 
St. Laurentius 

Messfeier 

18.30 Uhr Ebnet Messfeier 
20.00 Uhr Bonndorf Vortrag mit Dr. Johannes Werner über 

die badische Malerin Amalie Bensinger 
zum Jubiläum 175 Jahre Pfarrkirche 
Bonndorf (s. S. 19) 

 

Freitag, 06.06.2025 Hl. Norbert von Xanten (+ 1134) 
9.00 Uhr Gündelwangen Rosenkranzgebet 
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9.30 Uhr Gündelwangen Messfeier im Gedenken an + Pfarrer 
Horst Herz 

 

Samstag, 07.06.2025 Samstag der siebten Osterwoche 
9.00 Uhr Bonndorf Rosenkranzgebet 
9.30 Uhr Bonndorf Messfeier in jeder Not 
11.00 Uhr Bonndorf Taufe des Kindes Lea Maria Wörz 

(Gündelwangen) 
14.30 Uhr Wellendingen Taufe des Kindes Lea Nägele 

 

 Pfingsten – RENOVABIS-Kollekte 
Schriftlesung: L1: Apg 2,1-11 – L2: 
1 Kor 12,3b-7.12-13 o. Röm 8,8-17 – 
Ev: Joh 20,19-23 o. Joh 14,15-16.23b- 
26 
 
 
 
 
 

 
18.30 Uhr Lembach Messfeier am Vorabend im Gedenken 

an Verst. der Fam. Woll-Raufer u. 
Angeh. 

 

Sonntag, 08.06.2025  
9.00 Uhr Ewattingen Messfeier – mitgestaltet vom Kirchen- 

chor – für die Gläubigen der Seelsorge- 
einheit; im Gedenken an verst. Eltern 
u. Angeh. 

10.30 Uhr Bonndorf Messfeier in einem bes. Anliegen (Jahr- 
tagsstiftung); im Gedenken an + Horst 
Morath u. verst. Angeh.; + Maria u. 
Wilhelm Durst u. verst. Angeh.; + Franz 
Bernhardt u. verst. Angeh. 

14.30 Uhr Gündelwangen Taufe des Kindes Amelie Büche 
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Sonntag, 08.06.2025  
18.30 Uhr Stühlingen/ 

Klosterkirche 
Messfeier 

 

Montag, 09.06.2025 Pfingstmontag 
9.00 Uhr Wittlekofen Messfeier im Gedenken an + Eduard 

Burger (Jahrtag) u. verst. Angeh.; 
+ Thomas Eichhorn (Jahrtag) u. verst. 
Angeh. 

10.30 Uhr Bonndorf Messfeier – Predigt: Prädikantin Bärbel 
Komm (Höchenschwand) – im 
Gedenken an + Heinrich Morath 
(3. Opfer) – Die Ev. Kirchengemeinde- 
mitglieder sind herzlich zur Mitfeier 
eingeladen! 

 

Dienstag, 10.06.2025 Dienstag der 10. Woche im Jahreskreis 
18.30 Uhr Lembach Messfeier 

 

Mittwoch, 11.06.2025 Hl. Barnabas 
9.30 Uhr Bonndorf Messfeier im Gedenken an + Hildegard 

Strittmatter 
18.00 Uhr Stühlingen/ 

Klosterkirche 
Beichtgelegenheit 
(Pfarrer i.R. Bernd Zimmermann) 

18.30 Uhr Stühlingen/ 
Klosterkirche 

Messfeier 

18.30 Uhr Ewattingen Rosenkranzgebet 
 

Donnerstag, 12.06.2025 Donnerstag der 10. Woche im Jahres- 
kreis 

10.30 Uhr Bonndorf/ 
St. Laurentius 

Messfeier 

18.30 Uhr Brunnadern Messfeier im Gedenken an + Maria u. 
Josef Maier, zu Ehren des hl. Antonius; 
im Gedenken an verst. Eltern u. 
Geschwister, zu Ehren der hl. Familie; 
                                                               → 
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im Gedenken an einen Verst. (2. Jahr- 
tag); zu Ehren der hl. Schutzengel 

19.00 Uhr Bonndorf/Ev. 
Gemeindesaal 

Ökumenische Taizé-Andacht 

 

Freitag, 13.06.2025 Hl. Antonius von Padua (+ 1231) 
9.00 Uhr Gündelwangen Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Ewattingen Messfeier im Gedenken an verst. 

Angeh. 
 

Samstag, 14.06.2025 Maria, Mutter der Kirche 
9.00 Uhr Bonndorf Rosenkranzgebet 
9.30 Uhr Bonndorf Messfeier in jeder Not 
14.30 Uhr Ewattingen Taufe der Kinder Gabriel Hogg u. 

Pia Carolin Wiggenhauser 
15.00 Uhr Bonndorf/ 

Parkplatz 
Firma Adler 

Spirituelle Wanderung „Ich bin gut! 
Genug für Gott“ (s. S. 18) 

 

Sonntag, 15.06.2025 Dreifaltigkeitssonntag 
Schriftlesung: L1: Spr 8,22-31 – 
L2: Röm 5,1-5 – Ev: Joh 16,12-15 

9.00 Uhr Ewattingen Messfeier für die Gläubigen der Seel- 
sorgeeinheit 

10.30 Uhr Bonndorf Messfeier für Hedwig Eble, geb. 
Wiggert (Jahrtagsstiftung); im 
Gedenken an + Kurt Brogle; + Agata 
Tomme 

17.00 Uhr Münchingen/ 
Dreifaltigkeits- 
kapelle 

Messfeier im Gedenken an + Helmut 
u. Rosina Küstler, Schwester Maria 
Theresia u. Adolf Steinmann (Jahrtag); 
+ Agnes, Siegfried u. Norbert Hogg 
u. verst. Angeh.; + Elfriede u. Hugo 
Intlekofer, Petra Merz; + Hubert 
Langenbacher (Jahrtag) – Sitzgelegen- 
heit ist vorhanden! 
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Montag, 16.06.2025 Montag der 11. Woche im Jahreskreis 
 

Dienstag, 17.06.2025 Dienstag der 11. Woche im Jahreskreis 
18.30 Uhr Dillendorf Messfeier im Gedenken an + Hedwig 

u. Friedrich Mayer u. verst. Angeh.; 
+ Franz Stritt; Verst. der Fam. Amann- 
Giesecke-Rendler-Stutz; + Fridolin 
Heizmann (Jahrtag), Verst. der Fam. 
Hogg-Marber-Schenkelberger-Mayer 

 

Mittwoch, 18.06.2025 Mittwoch der 11. Woche im Jahres- 
kreis 

9.30 Uhr Bonndorf Messfeier 
 

 

Fronleichnam – Hochfest des Leibes 
und Blutes Christi 
Schriftlesung: L1: Gen 14,18-20 – 
L2: 1 Kor 11,23-26 – Ev: Lk 9,11b-17 

18.00 Uhr Stühlingen/ 
Klosterkirche 

Beichtgelegenheit 
(Pater Josef Mandy CMI) 

18.30 Uhr Stühlingen/ 
Klosterkirche 

Messfeier am Vorabend 

18.30 Uhr Ewattingen Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Gündelwangen Messfeier am Vorabend – mitgestaltet 

von der Trachtenkapelle – im 
Gedenken an + Pfarrer Stephan Andris 
(Jahrtag); + Pfarrer Josef Stumpf; 
+ Erika (Jahrtag) u. Willi Riesle – anschl. 
Station mit Blumenteppich vor der 
Pfarrkirche – Die Erstkommunion- 
kinder sind noch einmal eingeladen in 
ihrem Gewand mitzufeiern! 
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Donnerstag, 19.06.2025  
9.00 Uhr Bonndorf Messfeier – mitgestaltet von der Stadt- 

musik – im Gedenken an + Alfred 
Albert – anschl. Sakramentsprozession, 
Abschluss beim Schloss – Die Erst- 
kommunionkinder sind noch einmal 
eingeladen in ihrem Gewand mit- 
zufeiern! 

18.30 Uhr Boll Messfeier im Gedenken an + Rosa 
Grasser u. Paula Rodelberger; + Martin 
Götz; eine Verst. 

 

Freitag, 20.06.2025 Freitag der 11. Woche im Jahreskreis 
9.00 Uhr Gündelwangen Rosenkranzgebet 
9.30 Uhr Gündelwangen Messfeier 

 

Samstag, 21.06.2025 Hl. Aloisius Gonzaga (+ 1591) 
9.00 Uhr Bonndorf Rosenkranzgebet 
9.30 Uhr Bonndorf Messfeier in jeder Not 
14.30 Uhr Bonndorf Taufe des Kindes Arian Preiser 

 

Sonntag, 22.06.2025 12. Sonntag im Jahreskreis 
Schriftlesung: L1: Sach 12,10-11; 13,1 – 
L2: Gal 3,26-29 – Ev: Lk 9,18-24 

10.00 Uhr Ewattingen Messfeier – mitgestaltet vom Musik- 
verein und dem Kirchenchor sowie 
unter Mitwirkung der Freiwilligen 
Feuerwehr – für die Gläubigen der 
Seelsorgeeinheit – anschl. Sakraments- 
prozession mit Blumenteppichen – Die 
Erstkommunionkinder sind noch ein- 
mal eingeladen in ihrem Gewand mit- 
zufeiern! 

10.00 Uhr Gündelwangen/ 
am alten Bahn- 
hof 

Messfeier – mitgestaltet von einer 
Bläsergruppe der Trachtenkapelle 

10.30 Uhr Bonndorf Wort-Gottes-Feier 
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Sonntag, 22.06.2025  
14.30 Uhr Wellendingen Messfeier – mitgestaltet von der 

Feuerwehrkapelle – im Gedenken an 
+ Gertrud Kromer (3. Opfer); + Maria 
Dilger; + Otmar Rombach; + Iris Dilger, 
Martina u. Harald Kohler u. verst. 
Angeh.; + Winfried u. Maria Rombach; 
eine verst. Schwester; zu Ehren der hl. 
Schutzengel; der sel. Schwester Ulrika 
– anschl. Sakramentsprozession, 
Abschluss am Dorfplatz – Die Erst- 
kommunionkinder sind noch einmal 
eingeladen in ihrem Gewand mit- 
zufeiern! 

18.30 Uhr Stühlingen/ 
Klosterkirche 

Messfeier 

 
 

  Sakramente / Kasualien 
 

Das Sakrament der Taufe haben empfangen 
am 21.04.2025 Luan Hamzaj (Laufenburg), Bonndorf. 
am 26.04.2025 Leo und Nia Rohlf, Münchingen. 
am 27.04.2025 Emilia und Madlen Stritt, Ewattingen. 
am 03.05.2025 Jonah Schuppler (Glashütte), Gündelwangen. 
am 10.05.2025 Naima Baccaro, Bonndorf. 
am 11.05.2025 Anton Schmidt, Ewattingen. 
am 17.05.2025 Noah Siegfried Schwenninger, Bonndorf. 
am 17.05.2025 Ylvi Agnes Brenninger, Dillendorf. 
 

 

Wir wünschen den Eltern, den Paten und den Kindern viel Freude, Gesund-

heit und Gottes Segen. 

 
In die Ewigkeit Gottes sind uns vorausgegangen 
am 20.03.2025 Maria Dietsche, 89 Jahre, Bonndorf. 
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am 23.03.2025 Wolfgang Schönberg, 71 Jahre, Bonndorf. 
am 24.03.2025 Günther Steinmann (Dillendorf), 69 Jahre, Grünwald. 
am 06.04.2025 Ingeborg Maier, 84 Jahre, Dillendorf. 
am 06.04.2025 Alfred Sklenar (Ewattingen), 80 Jahre, Bonndorf. 
am 18.04.2025 Gerda Schmidt, 86 Jahre, Ewattingen. 
am 19.04.2025 Heinrich Morath, 78 Jahre, Bonndorf. 
am 24.04.2025 Marcel Cieslik, 28 Jahre, Bonndorf. 
am 25.04.2025 Gertrud Kromer, 84 Jahre, Wellendingen. 
am 28.04.2025 Meinrad Selz, 79 Jahre, Gündelwangen. 
am 14.05.2025 Erika Rothmund (Gaienhofen), 89 Jahre, Ewattingen. 
 

Wir sprechen allen Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme aus und ge-

denken der Verstorbenen im Gebet. 

 

Einladung zur Hauskommunion 
06.06. und 07.06.2025. 
Wer nicht zur Messfeier in die Kirche kommen kann, ist eingeladen, die 
Kommunion zu Hause zu empfangen. Neu Interessierte melden sich bitte 
zu den angegebenen Öffnungszeiten im Pfarramt, Tel. 07703 235. Bisher 
bereits Besuchte werden automatisch vom Pfarramt angerufen. 
 

Tauftermine 
Jeweils samstags um 14.30 Uhr. Nach Möglichkeit feiern mehrere Familien 
zusammen die Taufe ihrer Kinder. Grundsätzlich kann eine Taufe auch in-
nerhalb einer Messfeier an einem Sonn- oder Feiertag gefeiert werden. 
 

Aus der Kirche ausgetreten / In die Kirche wiedereingetreten sind 

März 2025 Bonndorf Wutach gesamt 

Kirchenaustritte 4 0 4 

Kirchenwiedereintritte 0 0 0 
  

 

April 2025 Bonndorf Wutach gesamt 

Kirchenaustritte 3 0 3 

Kirchenwiedereintritte 0 1 1 
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  Termine und Veranstaltungen 
 

 
 

Das Osteuropa-Hilfswerk der Katholischen Kirche in Deutschland Renovabis 

lädt in den neun Tagen zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten zum 30. 

Mal zum gemeinsamen Novenengebet ein. 
 

Die Renovabis-Pfingstnovene 2025 steht unter dem Titel „Voll der Würde – 

Menschen stärken im Osten Europas“. Die Aktion ruft dazu auf, solidarisch 

zu sein und Menschen in Mittel-, Südost- und Osteuropa gegen Armut, Aus-

grenzung und Ungerechtigkeit stark zu machen. 
 

Das Aktionsheft zur Pfingstaktion 2025 liegt in allen Kirchen und Kapellen 

der Seelsorgeeinheit Bonndorf-Wutach zur Mitnahme aus. Es sind alle herz-

lich eingeladen, das Gebet zu Hause zu beten. 
 

Die Pfingstaktion findet ihren Abschluss mit der Pfingstkollekte in allen Got-

tesdiensten zugunsten der Menschen im Osten Europas. 



 17 

 



 18 
 



 19 

Vortrag mit Dr. Johannes Werner 

über die badische Malerin Amalie Bensinger am Donnerstag, 05.06.2025 

Der Publizist Werner berichtet über eine außergewöhnliche Frau, die 1809 

in Bruchsal geboren wurde und 1889 auf der Reichenau starb. 

Malerin wollte sie werden, um jeden Preis – und so zog Amalie Bensinger, 

die einzige Tochter aus guter Familie, von Mannheim nach Düsseldorf an 

die dortige Kunstakademie, die damals eigentlich gar keine Frauen auf-

nahm. Nach privaten Studien bei den besten Meistern ihrer Zeit zog sie wei-

ter nach Rom und schloss sich dort einer Gemeinschaft von Gleichgesinnten 

an, zu der auch ihr badischer Landsmann, der Dichter Joseph Victor Schef-

fel, gehörte. Er verewigte sie in seinen Werken an verborgener Stelle. 

Dann näherte sie sich, immer noch in Rom, den Nazarenern an. Mit einigen 

von ihnen wollte sie sogar ein Kloster für Künstler und Künstlerinnen grün-

den; es war ein in jeder Hinsicht utopisches, die frühen Bauhütten fortset-

zendes und das spätere Bauhaus vorwegnehmendes Projekt. 

Die nach und nach berühmte „Beuroner Kunstschule“ hat es, von ihr beglei-

tet, nur teilweise verwirklichen können, während sie selbst ihren Weg wei-

terging und bedeutende Werke schuf. Auch wenn sich nicht viele von die-

sen Werken erhalten ließen, lebt sie in ihnen weiter. „Schon alleine die Tat-

sache, dass sie lebte, und wie, ist der Erinnerung wert“, so Werner. 

Der Vortrag beginnt um 20.00 Uhr in der Pfarrkirche Bonndorf, in der sich 

zwei Werke von Amalie Bensinger befinden. (Maria und Josef) 

Zwei weitere Werke im Besitz der Röm.-kath. Kirchengemeinde Bonndorf-

Wutach möchten restauriert werden und in der Pfarrkirche ihren Platz (wie-

der)finden. (Petrus und Paulus) 

Buchtipp: Johannes Werner: Die badische Malerin Amalie Bensinger, eine 

Frau und ihre Freunde. Verlag Regionalkultur, Heidelberg u. a. 2021, ISBN 

978-3-95505-266-9. Das Buch kann nach dem Vortrag mit Signierung des 

Autors erworben werden. 
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Monatstreff der Evangelischen Kirchengemeinde 

Der nächste ökumenische Monatstreff findet am Freitag, 20.06. um 14.30 

Uhr im Gemeindesaal der Evangelischen Kirche Bonndorf statt. 

 

 

Rückblick 
 

Ein recht herzliches Dankeschön 

 

(1.) allen, die zu einem Gelingen der Gottesdienste in der Kar- und Oster-

woche beigetragen haben: den Sängerinnen und Sängern der Kirchenchöre 

sowie ihren Leiterinnen und Leitern, den Organisten, den Mesnerinnen und 

Mesnern, den Ministrantinnen und Ministranten, den Kindergottesdienst-

leiterinnen, den Frauen und Männern, die für den Blumen- und Kirchen-

schmuck verantwortlich waren, sowie allen weiteren beteiligten Personen! 

 

(2.) allen, die zu einem Gelingen der drei Erstkommuniongottesdienste bei-

getragen haben: dem Vorbereitungsteam Ingeborg und Meinrad Götz, 

Sophia Malich, Rita Schüle, Alissa Zeien und Mario Isele, der Stadtmusik 

Bonndorf, der Trachtenkapelle Gündelwangen, dem Musikverein Dillendorf 

und dem Musikverein Ewattingen, den Organisten Mario Isele und Tim 

Fischer, dem Kirchenchor Ewattingen, den Mesnerinnen Rita Schüle und 

Marlene Kech, den Ministrantinnen und Ministranten, den Kirchen- und 

Blumenschmückerinnen Eva Dietsche und Veronika Keller sowie allen wei-

teren beteiligten Personen! 
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Kommunion am 27.04.2025 in Bonndorf 
 

 
 

Kommunion am 04.05.2025 in Bonndorf 
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Kommunion am 11.05.2025 in Ewattingen 
 

 
 

Dankandacht am 18.05.2025 in Bonndorf 
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Verwaltung 
 

Änderungen im Pfarrgemeinderat/Stiftungsrat 

der Seelsorgeeinheit/Röm.-kath. Kirchengemeinde Bonndorf-Wutach 

In der Pfarrgemeinderatssitzung vom 15. April 2025 ist Herr Marco Johner 

(Bonndorf) als Vorsitzender aus dem Pfarrgemeinderat ausgetreten. Der 

Pfarrgemeinderat hat dies rechtlich festgestellt. Zur neuen Vorsitzenden 

wurde Frau Nadine Keller (Ewattingen) gewählt. Stellvertretende Vorsit-

zende ist nun Frau Ingeborg Götz (Bonndorf). Herr Marco Johner wurde in 

den Stiftungsrat als Stellvertretender Vorsitzender wiedergewählt. In den 

Pfarrgemeinderat rückt für ihn Frau Elisabeth Blattert (Wellendingen) nach. 

 

____________________________________________________________ 

 

 

Datenschutz 

Bitte beachten: Persönliche Daten dürfen im Pfarrbrief und auf der Pfarrei-

Homepage bei Geburtstagen und Ehejubiläen genannt werden, wenn die 

Betroffenen nicht vorher schriftlich oder in sonstiger geeigneter Form 

widersprochen haben. Persönliche Daten sind der Name und der Pfarrei-

Ort der Betroffenen sowie der Tag und die Art des Ereignisses. Widersprü-

che sollten dem Pfarramt schriftlich mitgeteilt werden. 

 

____________________________________________________________ 

 

 

Weitergabe von Daten bei Alters- und Ehejubiläen 

Wir möchten darauf hinweisen, dass Bürger/innen, die beim Einwohner-

meldeamt ihrer Gemeinde eine staatliche Sperre für die Weitergabe von 

Daten, z.B. bei Alters- und Ehejubiläen, eingerichtet haben, von kirchlicher 

Seite nicht besucht und beglückwünscht werden können. 
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Kollekten – Opferlichteinnahmen – Spenden 
 

Februar 2025 

Klingelbeutel 881,26 € 

Opfer an der Krippe 310,34 € 

Opferlichter 775,42 € 

Spenden 240,00 € 
 

März 2025 

Klingelbeutel 1.042,90 € 

Opferlichter 633,14 € 

Spenden 371,00 € 
 

Spendenbescheinigungen, wenn Name und Adresse bekannt sind, werden 
ab 20 € automatisch erstellt und zugesandt. 
 
 

Sonstiges 
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Zur Wahl Papst Leos XIV. 
 

Unerwartet schnell haben die Kardinäle schon am zweiten Tag des Konkla-

ves (im 4. Wahlgang) am 8. Mai 2025 einen neuen Papst gewählt. Noch 

überraschender war und ist für die allermeisten, dass der US-Amerikaner 

Robert Francis Prevost OSA zum Nachfolger von Papst Franziskus und zum 

267. Papst gewählt wurde. Und eine kleine dritte Überraschung war der 

Name, den sich der neue Papst gewählt hat: Leo XIV. 
 

Papst Leo XIV. wurde am 14. September 1955 in Chicago geboren. Nach ei-

nem Studium der Mathematik und der Philosophie trat er 1977 dem Augus-

tinerorden bei und wurde nach einem Studium der Theologie 1982 zum 

Priester geweiht. Seit 1985 wirkte er als Missionar in Peru, bevor er 2001 

zum Generalprior seines Ordens gewählt wurde und dieses Amt bis 2013 in 

Rom ausübte. 2014 ernannte ihn Papst Franziskus erst zum Apostolischen 

Administrator des Bistums Chiclayo in Peru, 2015 zum Bischof der Diözese. 

Bischof Prevost nahm im gleichen Jahr auch die peruanische Staatsbürger-

schaft an. 2023 ernannte ihn Papst Franziskus zum Präfekten des Dikasteri-

ums für die Bischöfe und später im Jahr auch zum Kardinal. Soweit in aller 

Kürze die Fakten. Was kann die Kirche von Papst Leo XIV. erwarten? Einige 

erste Überlegungen: 
 

Frieden: Der neu gewählte Papst begann seine Ansprache mit dem Frie-

densgruß, mit dem der Auferstandene seine Jünger begrüßte: Der Friede 

sei mit euch allen. Leo XIV. fuhr fort: „Ich hoffe, dass dieser Friedensgruß 

alle Völker und alle Menschen erreicht.“ Es sei „ein unbewaffneter und ent-

waffnender Friede“, so der neue Papst weiter. 
 

Soziallehre: Mit der Wahl seines Papstnamens knüpft Kardinal Prevost an 

Papst Leo XIII. (1810-1903, 256. Papst der Kirche 1878–1903) an. Papst Leo 

XIII. gilt als politischer Papst und ist Verfasser der ersten Sozialenzyklika der 

katholischen Kirche „Rerum novarum“ 1891; wegen seiner Anteilnahme an 

sozialen Fragen wurde er mit dem Attribut „Arbeiterpapst“ und dem Beina-

men „der Soziale“ bekannt. 
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Mission: In einem Kurzinterview, das am Wahlabend öfters im Fernsehen 

zu sehen war, sagte der damalige Kardinal Prevost von sich, dass er zeitle-

bens ein Missionar gewesen sei. Das zeigt auch sein Werdegang, insbeson-

dere sein langjähriges Wirken in Peru. In seiner kurzen Ansprache sagte Leo 

XIV.: „Wir wollen gemeinsam unterwegs sein, den Frieden und die Gerech-

tigkeit ohne Furcht suchen. Wir wollen gemeinsam als Missionare unter-

wegs sein.“ 
 

Kontinuität: Ebenfalls sprach Papst Leo XIV. in seiner Ansprache mehrmals 

mit sehr liebevollen Worten von seinen Vorgänger Papst Franziskus. Auch 

die Wahl des Papstnamens und sein bescheidenes Auftreten zeigen an, dass 

der neue Papst sich dem Erbe Franziskus‘ verpflichtet fühlt. Im Herbst letz-

ten Jahres sagte Kardinal Prevost: „Wie Papst Franziskus uns immer wieder 

in Erinnerung gerufen hat, ist ein Bischof berufen, um zu dienen. Seine Au-

torität ist der Dienst. Er soll kein kleiner Prinz sein, der in seinem Reich 

sitzt.“ 
 

Globalität: Ein US-Amerikaner, der viele Jahre in Peru und in Italien gewirkt 

hat, der neben der amerikanischen Staatsbürgerschaft auch die peruani-

sche besitzt, der mehrere Sprachen fließend spricht – Papst Leo XIV. könnte 

zu einem Brückenbauer zwischen verschiedenen Kulturen und Kirchenregi-

onen werden. Als Augustinermönch ist er es gewohnt, den Glauben in Ge-

meinschaft zu leben. 
 

Kurzum: Die Wahl von Kardinal Robert Francis Prevost zu Papst Leo XIV. ist 

eine spannende Wahl, die Anlass zur Freude und zu großer Hoffnung ist. 

Bitten wir Gott um seinen Schutz und seinen Segen für unseren neuen 

Papst. 

(image online pfarrbrief.de) 
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175 Jahre Pfarrkirche St. Peter und Paul Bonndorf (Teil 3) 
 

 
 

Pfarrkirche St. Peter und Paul 1815 
nach der Auflösung des Paulinerklosters 

 
Gezeichnet durch Reinhard Götz nach einem Gemälde „Bonndorf nach der 
Natur gemalt 1815“ von Josef Köpfer. Koloriert durch Josef Götz. 
 
Das Gebäude mit Türmchen vor der Kirche ist das frühere Rathaus. Die Häu-
serreihe im linken oberen Bildbereich ist die heutige Bergstraße. Der Orts-
kern mit dem einstigen Kloster hat sich durch die Brände des 19. Jahrhun-
derts stark verändert. Die heutige Schwarzwaldapotheke (links an der 
Straße) und das Haus Kech (mit Walmdach) haben die Brandkatastrophen 
überstanden und können zur Orientierung dienen. 
 

Seit nunmehr 175 Jahren steht die Pfarrkirche St. Peter und Paul über un-
serer Stadt. Grund genug bis zu den Jubiläumsfeierlichkeiten einen Blick in 
die Geschichte unserer Pfarrgemeinde zu werfen. 
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III. Teil 
 
Mit dem Kauf der Grafschaft Bonndorf durch das Kloster St. Blasien (siehe 
Teil 2) wurde der Abt Landesherr der Grafschaft und machte seinen Einfluss 
sowohl im politischen als auch im kirchlichen Leben geltend. So ließ Abt 
Blasius Bender III. von 1723 bis 1727 das Mörspergische Schloss zu einem 
barocken Landschloss umbauen. 1727 wurde nördlich des Schlosses eine 
freistehende Schlosskapelle im Habsburger Barock erbaut und durch den 
Stuckateur Franz Josef Vogel sowie den Maler Franz Joseph Spiegler ausge-
malt. Die dem hl. Nikolaus und dem hl. Blasius geweihte Kapelle wurde zu-
sammen mit der bereits 1659 erbauten Liebfrauenkapelle in der Bergstraße 
1727 geweiht. 
 

1746 konnte der Abt des Klosters St. Blasien Franz II. durch Anerkennung 
der reichsunmittelbaren Grafschaft Bonndorf für sich und seine Nachfolger 
den Titel Reichsfürst erwerben und hatte damit Sitz und Stimme im schwä-
bischen Grafenkollegium. Unter diesen Voraussetzungen hätte das Volk der 
Grafschaft von Bonndorf eigentlich in Frieden und Sicherheit leben können, 
wenn es da nicht das erbarmungslose Vorgehen der Amtsleute gegen die 
Untertanen und die sich immer mehr ausweitenden Auswüchse der 
schlechten Sitten gegeben hätte. 
 

Das Volk war gegen die Amtsleute völlig rechtlos, so dass sich ein immer 
größerer Groll gegen die Vögte und das Kloster St. Blasien entwickelte. Da 
kann man es als eine glückliche Fügung bezeichnen, dass am 15. Oktober 
1764 der Konventsherr Martin Gerbert mit 45 Jahren zum Abt des Klosters 
von St. Blasien gewählt wurde. Bereits in der ersten Gerbert-Biographie re-
sümiert Josef Bader über den neuen Abt: „Gerbert überschaute die Reihe 
von Pflichten, Arbeiten und Sorgen, welche ihm seine neue Stellung aufbür-
den werde, nicht ohne das Gefühl schwerer Verantwortlichkeit, aber mit 
unverwirrtem Blick und mutiger Zuversicht. Er hatte nicht allein die Oblie-
genheiten eines Klostervorstehers zu übernehmen, sondern auch jene ei-
nes Landesherren und Reichsfürsten. Und nach allen diesen Seiten hin be-
währte sich der neue Fürstabt als ein Mann von höherer Begabung, von 
ernsterem Pflichtgefühl, von verständigerer Ein- und Übersicht.“ 
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Gerbert ging sofort an die Neuordnung des Klosterwesens und der Gelehr-
tenschule und daran, der sanktblasianischen Reichsherrschaft ein moder-
nes und sozialeres Gepräge zu geben. Durch eine Reihe von Verbesserun-
gen, Gesetze und die Stiftung sozialer Einrichtungen verfolgte er sein Ziel. 
Da der Großteil der Bevölkerung von den Erträgen der Landwirtschaft lebte, 
setzte er dort mit einer neuen Verordnung über Besitz- und Verteilgerech-
tigkeit den Hebel der Verbesserung an. Er erließ eine neue Forst- und Wald-
ordnung und eine Schulordnung für die Landschulen. Aber auch mit etli-
chen Verboten wurde gegen die einreißende Gleichgültigkeit, gegen Untu-
genden und Laster und dem weitverbreiteten Aberglauben vorgegangen. 
So wurde das Brennen von Branntwein aus Getreide, der Genuss von Kaffee 
und das Tabakrauchen streng untersagt. Wirtshäuser, Kegelbahnen und 
Schießstände durften während des Gottesdienstes nicht betreten, Ge-
schäfte nicht abgewickelt und Feld- und Handwerksarbeiten nicht verrich-
tet werden. Da mit den damals vielen Feiertagen auch immer ein weltliches 
Fest mit manchen Auswüchsen einherging, wurde die Zahl der Feiertage 
kurzerhand vermindert. 
 

Auch in der damaligen Zeit gab es Arbeitslosigkeit, Krankheit und Armut. 
Durch die Gründung des Spitals und Arbeitshauses in Bonndorf suchte Mar-
tin Gerbert dieser Situation Herr zu werden. Diese soziale Einrichtung war 
so erfolgreich, dass Gerbert bereits sechs Jahre nach deren Bau am 29. Au-
gust 1789 eine Stiftungsurkunde erließ, diese Einrichtung zu erweitern. Un-
ter sozialpolitischen Aspekten ist auch die Verordnung zur Gründung einer 
Waisen- und Darlehenskasse – der heutigen Sparkasse – am 24. Oktober 
1765 zu sehen. So gestaltete der Fürstabt Martin Gerbert die sanktblasiani-
sche Reichsherrschaft Bonndorf zu einem kleinen Musterstaat um. Als Mar-
tin Gerbert am 13. Mai 1793 stirbt, ziehen allerdings dunkle Wolken über 
den Klöstern des Landes auf. 
 
Auflösung des Paulinerklosters Bonndorf in der Säkularisation 
 

Das 18. Jahrhundert war zunächst für den Orden eine Zeit der Blüte. Die 
Aufgaben, Pflichten und Rechte waren dank Martin Gerbert klar verteilt 
und geregelt, und der Konvent der Pauliner in Bonndorf hat in dieser Zeit 
mit bis zu 8 Mönchen die größte Mitgliederzahl erreicht. 
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Nach dem Regierungsantritt Josephs II. (1780-1790) setzt allerdings ein ra-
scher Niedergang klösterlichen Lebens in den habsburgischen Landen ein. 
Im Josephinismus wurden in der Regierungszeit Josephs unzählige Klöster 
in Österreich-Ungarn aufgelöst. So wurde auch der Paulinerorden mit sei-
nem Stammsitz in Ungarn per kaiserlichem Dekret am 20. März 1786 auf-
gelöst und die Klöster verstaatlicht. Dieses Schicksal traf auch die beiden 
schwäbischen Konvente Langnau und Rohrhalden, da diese auf österreichi-
schem Territorium lagen. Somit blieben von den einstigen 16 Klöstern in 
Süddeutschland nur noch die drei Klöster Tannheim bei Villingen, Grünwald 
bei Lenzkirch und Bonndorf übrig. Ihr Verbleiben hatten sie allein ihrer Zu-
gehörigkeit zu außerösterreichischem Territorium zu verdanken. 
 

Ende des 18. Jahrhunderts drohte den verbliebenen Klöstern in den Zeiten 
der Aufklärung erneut Gefahr. Mit der Französischen Revolution und der 
nachfolgenden Neuordnung Europas durch Napoleon kam es zur Auflösung 
der meisten Klöster und Überführung ihrer Besitztümer in Staatseigentum. 
Doch der Überlebenskampf der drei verbliebenen Klöster begann bereits 
früher, teilweise aus rein wirtschaftlichen, aber auch aus politischen bzw. 
aus reinen Interessengründen. So bestritt Bonndorf seine Ausgaben zu un-
gefähr Dreiviertel aus dem Pfarreieinkommen, vor allem durch den Zehn-
ten. Durch die Koalitionskriege verschlechterte sich die wirtschaftliche Lage 
der Klöster zusehends, sodass in Bonndorf ca. 4000 Gulden an Einnahmen 
Ausgaben von über 5500 Gulden gegenüberstanden. St. Blasien zwang da-
her das Kloster zur Aufgabe der Eigenwirtschaft und zur Reduzierung der 
Ausgaben. Des Weiteren wurde der Konvent durch Abzug von drei Mön-
chen auf auswärtige Seelsorgestellen verkleinert. St. Blasien stützte nun so 
weit wie möglich das Kloster Bonndorf, sah sich das Benediktinerkloster 
doch zusehend selbst dem staatlichen Zugriff ausgesetzt. Doch mit dem 
Reichsdeputationshauptschluss vom 25. Februar 1803 war die Auflösung 
der Klöster besiegelt. Das katholische Haus Fürstenberg war mit der Auflö-
sung besonders schnell zur Stelle und löste auf ihrem Territorium bereits 
1803 Grünwald und Tannheim auf. Somit blieb als einziges Paulinerkloster 
das von Bonndorf übrig. Doch die verbleibende Zeit sollte nicht mehr von 
langer Dauer sein. 
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Mit dem Reichsdeputationshauptschluss wurde das jahrhundertealte Bene-
diktinerkloster St. Blasien samt seiner Grafschaft Bonndorf säkularisiert. 
Bonndorf wurde dem Malteserorden zugesprochen, welcher aber nie die 
Herrschaft über die Grafschaft antreten konnte. Im Preßburger Frieden 
wurde am 15. April 1806 die Grafschaft Bonndorf Württemberg zugespro-
chen, welches diese gemäß der Rheinbundakte vom 12. Juni 1806 im Ge-
genzug gegen badische Zugeständnisse an anderer Stelle an das Großher-
zogtum Baden abgab. Schließlich erklärte am 25. März 1807 die Zentralre-
gierung in Karlsruhe das Ordenshaus zu Bonndorf mit allen Vorteilen und 
Lasten vom Staat übernommen und die Haushaltung der Mönche mit Wir-
kung vom 23. April 1807 für eingestellt. Damit hat als letztes Paulinerkloster 
auf deutschem Boden das Bonndorfer Kloster nach über 400 Jahren aufge-
hört zu existieren. 
 

Die Pastoration der Pfarrei Bonndorf lag in Zukunft in den Händen eines 
Pfarrers und zweier Vikare. Das Klostergebäude diente als Pfarrhaus und 
die entbehrlichen Nebengebäude und Fahrnisse wurden verkauft. Die Auf-
lösung fand ihren förmlichen Abschluss in der Dotation der Pfarrei durch 
Großherzog Karl (1811-1818) am 6. März 1812, welchem das bischöfliche 
Ordinariat in Konstanz am 16. April 1812 zustimmte. 
 
Spuren des einstigen Klosters 
 

Begibt man sich heute auf Spurensuche nach dem Bonndorfer Paulinerklos-
ter, dann findet man von diesem überhaupt nichts mehr. Kirche, Klosterge-
bäude und Friedhof sind vollständig verschwunden. An dessen Stelle befin-
det sich heute der Martinsgarten mit einem Denkmal des Fürstabts Martin 
Gerbert, ein Spielplatz, und über den einstigen Friedhof flutet der Verkehr 
der Bundesstraße. Darüber, wie es dazu kam, berichtet Pfarrer Kürzel aus 
Gündelwangen in seiner Schrift: Die ehemalige sanktblasianische REICHS-
HERRSCHAFT BONNDORF: 
 

„Doch sollten diese Denkmale des früheren Klosterlebens nicht mehr lange 
fortdauern. Am Feste Peter und Paul des Jahres 1842 riefen die Glocken zum 
letzten Mal die Gläubigen in die gottesdienstliche Versammlung zur Feier 
der beiden Apostelfürsten, welchen das Gotteshaus geweiht war; 
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noch in derselben Nacht ließen sie ihr eigenes Grabgeläute vernehmen, un-
ter dessen dumpfen Tönen sie von der Höhe des von der allverzehrenden 
Flamme ergriffenen Turmes zur Erde niedersanken.“ 
 

Mit diesen, in allen späteren Aufzeichnungen zitierten theatralischen Wor-
ten, ist demnach die Pfarrkirche mit dem einstigen Klostergebäude am Fest 
der Kirchenpatrone Peter und Paul am 29. Juni 1842 abgebrannt. Doch hier 
hat der Geschichtsschreiber etwas übertrieben, wohl um der Dramatik des 
endgültigen Klosterverlustes Nachdruck zu verleihen. Es findet sich nämlich 
in den damals schon erscheinenden Zeitungen keinerlei Hinweis auf einen 
Kirchenbrand in Bonndorf. Erst in der Ausgabe der Freiburger Zeitung vom 
19. Juli 1842 erscheint auf Seite 1 als erster Artikel: 
 

„Bonndorf, 18. Juli. In der Wohnung des Kirchenfonverwalters Binder dahier 
brach gestern zwischen 10 und 11 Uhr Nachts Feuer aus. In Zeit einer Stunde 
waren Kirche, das Pfarrhaus und 7 Privathäuser samt Scheuern und Stallun-
gen eingeäschert. Erst im Augenblicke, wo ich dieses schreibe, Mittags 1 
Uhr, ist man des Feuers gänzlich Meister. Der nächtlichen Windstille ver-
dankt man die Rettung des Orts. Es war schauerlich erhaben, wie die Kirch-
englocken sich selbst zu Grabe läuteten.“ 
 

So erinnert heute fast nichts mehr an das einstige, mitten in der Stadt ste-
hende, und man darf auch sagen wirkende Paulinerkloster. Nur die Pauli-
nerstraße, welche den Ort des einstigen Klosters mit dem St. Blasianischen 
Schloss verbindet, und das Pfarrheim, welches den Namen Paulinerheim 
trägt, erinnert an die Zeit der Pauliner in Bonndorf. Versteckte Spuren fin-
den sich noch auf der kleinen Glocke des Rosenlächergeläutes in der St.-
Peter-und-Paulskirche. Hier ist zu lesen: 
 

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede den Menschen auf Erden, die eines 
guten Willens sind. Luc. 2.14 Das Pauliner Kloster wurde im Jahr 1402 ge-
gründet u. im Jahr 1807 aufgehoben. Karl Rosenlächer in Konstanz 1849“. 
 

Weitere Hinweise gibt die immer gern erzählte Sage vom Fräulein von Tann-
egg, welches sich in einer kalten Winternacht verirrte und auf wunderbare 
Weise gerettet wurde, als plötzlich von der Klosterkirche zu Bonndorf die 
Glocke, welche die Brüder des hl. Paulus zum nächtlichen Lobe Gottes 
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mahnte, erklang. Es war ihr wie die Stimme eines Rettungsengels, welcher 
sie auf den rechten Weg leitete. 
 

Nach nunmehr mehr als zweihundert Jahren sind die Spuren der Pauliner in 
der Raumschaft Bonndorf verblasst. Eine Spurensuche durch die Zeit lässt 
den Blick auf einen Konvent und eine Ordensgemeinschaft fallen, die über 
Jahrhunderte das religiöse Leben mit Höhen und Tiefen in einer schwierigen 
Zeit in der Raumschaft Bonndorf gestaltete und prägte. Mit dem Brand der 
Pfarrkirche 1842 fehlt der Pfarrei St. Peter und Paul Bonndorf das über 400 
Jahre mitten im Ort stehende Gotteshaus und es beginnt ein achtjähriges 
Suchen und Warten auf eine neue Pfarrkirche. 
 

Fortsetzung folgt!                                                                          (Meinrad Götz) 
 

Quellen: Freiburger Diözesan Archiv. Band 14, Freiburg im Breisgau, 1881; Wolfgang Hug: Geschichte Badens 
1992; Albert Kürzel: Reichsherrschaft Bonndorf; Franz Hilger: Martin Gerbert Fürst und Abt von St. Blasien; Frei-
burger Zeitung: Tageblatt für Politik, Literatur und gesellige Unterhaltung. No. 200 19. Juli 1842 
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Caritas und Soziales 
 
Caritasverband Hochrhein e.V. 
Caritas Außenstelle Bonndorf Öffnungszeiten: 
Rathaus Bonndorf   Di 9.00 – 12.00 Uhr 
Frau Mechthilde Frey-Albert  Mi 14.00 – 16.00 Uhr 
Martinstraße 8   Do 14.00 – 18.00 Uhr 

79848 Bonndorf im Schw. 
Tel.: 07703 / 938041 
 
Nutzen Sie bitte diesen QR-Code: 
 
 
 
 
 
 

____________________________________________________________ 
 
Sozialstation Oberes Wutachtal e.V. 
Pflege und Hauswirtschaft  Öffnungszeiten: 
Team Bonndorf   Mo-Fr 9.00 – 12.00 Uhr 
Mühlenstraße 5   Mo-Fr 14.00 – 16.00 Uhr 

79848 Bonndorf im Schw. 
Tel.: 07703 / 937011 
____________________________________________________________ 
 
Hospizdienst Hochrhein e.V. 
     Öffnungszeiten: 
Waldtorstraße 1a   Mo-Fr 9.00 – 17.00 Uhr 

79761 Waldshut-Tiengen 
Tel.: 07751 / 802333 
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Kontakte 
 

 

Römisch-katholische Kirchengemeinde 
Bonndorf-Wutach 

www.kath-bonndorf.de 
Erweitertes Pastoralteam 
Pfarrer Fabian M. Schneider, Leiter der Seelsorgeeinheit 
E-Mail: pfarrer.schneider@kath-bonndorf.de 
 

Kooperator Pater Josef Mandy CMI 
E-Mail: josef.mandy@se-eggingen-stuehlingen.de 
 

Claudia Berbig, Ehrenamtskoordinatorin 
E-Mail: C.Berbig@kath-bonndorf.de 
 

Sophia Malich, Kinder- und Jugendbeauftragte 
E-Mail: S.Malich@kath-bonndorf.de 
 

Ehrenamtliche Begräbnisleiterin 
Ingeborg Götz 
 

Seelsorgliche Begleitung 
Petra Gerner-Diedrich, Ingeborg Götz und Elisabeth Blattert 
 

Pfarrer im Ruhestand 
Pfarrer i.R. Eckart Kopp, Subsidiar 
 

Pfarrbüro 
Katrin Happle, Sonja Isele und Anica Schüle, Pfarrsekretärinnen 
 

Öffnungszeiten: Montag  9.00-11.00 Uhr 15.00-17.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00-11.00 Uhr 

   Freitag  9.00-11.00 Uhr 
 

Kirchstraße 14, 79848 Bonndorf, Tel. 07703 235, E-Mail: info@kath-bonndorf.de 
 

Verwaltungsbeauftragte 
Yvonne Beck, Tel. 07744 920134, E-Mail: yvonne.beck@vst-stuehlingen.de 
 

Datenschutzbeauftragter 
Johannes Ries, E-Mail: Johannes.Ries@ordinariat-freiburg.de 
 

Bankverbindung 
Röm.-kath. Kirchengemeinde Bonndorf-Wutach 
IBAN DE50 6805 1207 0000 0066 43   BIC SOLADES1BND 
 

Herausgeber 
Röm.-kath. Kirchengemeinde Bonndorf-Wutach, Kirchstraße 14, 79848 Bonndorf 
Verantwortlich i.S.d.P.: Pfarrer Fabian M. Schneider 
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